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igllKfte. $*»!?».ifjjéinwft („Ärtftstblatt*)

großen Verantroortung bel Zngenieurl, ja, bie pf£ic£)t=

getreue 2Irbeit roirb oietfarf) nur mit fctjnöbem llnöanf
belohnt. Stuf bem ^roge^mege ift bei ben jetzigen
Vechtloerhältniffen auct) nictjt oiel gu erreichen.*)

Hier lann eben auö) nur ein Vormaloertrag
ätjntict) bemjenigeu für ben 9(rcl)itet'ten SBanbel Raffen,
too bem Ingenieur biejenige Sichtung nor feinem Berufe
entgegengebracht roirb, roelche it)rn gebührt.

®a! formulae B ber Vormalien betrifft ben
®ien ft oertrag für Sing eft eilte mit monatlicher
Mnbigung.

Zn biefem Vormaloertrage wirb ber SXngefiellte für
ben Schaben oerantmortlicl), ben er bem ®ienftherrn
gufügt, auct) barf er ohne (Erlaubnis leine beruflichen
Slufträge aufführen unb fid) auch nicht an SBettberoerben
beteiligen.

Ob nun fo, meit gehenbe Vebingungen oon ben 2ln=

geftellten angenommen roerben, möchten mir begroeifetn.
Sflit ber Schabenerfahbeftimmung mächft auch bie Ver=

antmortuug unb füllte bamit bann aber auch bie fpono=
rierung in ©inilang gebracht roerben. ®ie groeite
Veftimmung, baff ber Slngeftettte ftd) nicht an SBett»
bemerben beteiligen barf, finben mir etroal engherzig :

eine ftrebfame junge Sîraft mirb barauf nicht gerne
eintreten.

©in raohl etroa! fchmer burchguführenber Sirtitel ift
9dr. 4, ber oorfctjreibt : ®afj ©cljriftftücte, Zeichnungen
unb Veroielfältigungen ohne ©enehmigung bei ®ienft=
herrii britten fßerfonen nicht gegeigt, aitlgehänbigt ober
anbermeiiig benäht merben bürfen, ebenfalls nicht erlaubt
finb Zeiehnungllopien für eigenen ©ebrauch-

Zu altebem foil ber Slngeftellte bal ®efd)äftlgeheimni!
nicht nur all folder, fonbern auch n ach ^er Sluflöfung bei
®ienftoerhättniffe! roahren. Uni fcheint, man oerlange
ba etroal faft Unmögliche! oon einem SJlenfcfjen.

Slrt. 5 hanbelt in ausführlicher SBeife über Slbfengen
unb Serien. Zum ©chluffe mirb für biefel Vertrag!»
Sßerhältni! noch auf Veftimmungen be! Schvr. 0. R.
über ben ®ienftoertrag oermiefen.

Formular C enthält bie Seitfähe betr. ba! ©üb»

miffionloerfahren bei Hochbauten unb Siefbauarbeiten,
melcl)e im ©inoernehmen mit Vehörben unb bem ©djmeig.
Vaumeifteroerbanbe aufgeftellt roorben finb. — Von
befonberem Qntereffe ift htebei 2lrt. 8, ber oorfchreibt,
bah Singebote nicht gu berüclfichttigen feien, melche fßreife
enthalten, bie gu ber betreffenben Strbeit in einem foldjen
SDÎihoerhâlini! flehen, bah eine orbnunglgemähe Slu!»

führung nidht erroartet roerben lann, ober bie SJterlmale
ungenügeriber ©rfahrung unb ©acEjlenntni! ober be!
uuiautern Sßettberoerbe! an fich tragen. Stuf biefe SBeife
mirb ber ©chmuhtonlurreng am befien oorgebeugt.

Sin obige Vormaßen fchliefjen fich <m, biejenigen:
1. ber Sittgemeinen Vebingungen für bie Sauarbeiten.
2. ber ©pegiellen Vebingungen für bie @rb» unb SJiaurer»

arbeiten,
3. ber ©pegiellen Vebingungen für bie ©teinhauerarbeiten,
4. ber ©pegiellen Vebingungen für bie Zimmerarbeiten

Zm Slltgemeinen beziehen fich biefe Vormalien auf
ben Hochbau ; für bie Stulführung ber Z^genieurroerte
bagegen roie g. V. ber Vrücten», Sunneb unb SSaffer»
bauten rc. finb eintählicljere SSorfc£)riften, ben jemeiligen
Serhältniffen angepaßt, nadh roie oor, nicht gu oermeiben.

*) ®§ ift beëljatb gu begrüben, bab ber @rf)iueigert)d)e
Jjngenieur= unb 2trd»teften=$8eiein in feinen neuen Statuten bie

Uebernatjme ber 58 fteUung non fjuigmitgttebern bei SBcttberoerben
unb non ©cîjiebêgeritÇten bei Streüigfeiten in tedjnifdjen rttige»
tegenfjelten oorfietjt.

Sittel in allem, lann bie Slufftetlung biefer Slormalteit

all eine feljr oerbienftoolle Érbeit begegnet merben,
bie geeignet fein mirb, lünftighin all Vichtfchnur bet

tedjmfchen Organe gu bienen, mal im Zntereffe bet

Vereinheitlichung all eminenter fyortfc£)ritt begegnet
merben lann.

Dit Internationale Baufatü-Jiusstellii

mit Sonderausstellungen

t: Celpxia w :t
mirb bie grofjartigfte Veranftaltung biefer Slrt roerben,

bie je ftattgefunben hat: 211! Slusftellunglplah hat ber

©tabtrat ein 225,000 nrt nteffenbe! ©elänbe im @üb=

often ber ©tabt famt alten noch P erftellenben Zufafjtü

ftrahen grati! gur Verfügung gefiellt unb gubem einen

©arantiefonb! oon 100,000 SJtarl geftiftet. • SBir reprobtc=

gieren auf 2tnfuch;en ber SlulfteHunglbireltion (Slulftellunci!

Seitung: Vi charb SOtöctel, ©efchäftlfielle: Jîrottprinv

ftrahe 54) in Vadhfolgenbem ben ©lieberunglplan biefer

SlulfteÜung, Ijoffetrb, ba! ©tubium belfetben merbe auch

recht oiele ©djroeiger ffirmen gur Vef^icfung biefer

SBeltmarltlgelegenheit oeranlaffen.

©lieberung^lan^
^Ihteilitttg I. „<23awtjütte"*

(Slbteilung ber Slrchitelten, Vauingenieure, Vau=,

SOtaurer-- unb Z^mmermeifter).

A. 3ttt ijaufe ben 2lvcl)itc£lcn »utb ^ttgcnicurc.

©ruppe 1: Sottöcrctttöftellung ber Strchlteftcn »nb 8*'

gcnieure: iptäne für Vauaulfüljrungen, ®arten=,

Varl=, ^rtebl)of§= ufro. 2lntagen, SVobeße ufro.

©ruppe 2: ©onberaueftcUung ber Vam unb 8«'

genieur», fomte aller fonftigcn fÇach=Sehr«nft(tltw:
(©chtoffer=, Vledhbearbeiiung!?, Sif'chler«, ®rech^^'
Sief» unb Hochöaufchulen ufro.)

©ruppe 3 : ©onberauéftellung pou ©egenftättöen fit
ben Vcruf bei Slrchitelten, Vaumeifterl, 8"'

genieitrs, ßanbntefferl, Sechnilerl, Unternehnttts

ufro. ©inrichtungen für Z^chenfäle, Vermeffunp

apparaie, $hotograpt)ifche Slpparate ufro.

©ruppe 4: ©onberaulflellung non Vouliteratur.

B. Zitt Hau^«fe.
©ruppe 5: Sonberaulftelluug ntoberuer

©eräte unb fonftiger Hilfsmittel
a) bei ©rbarbeiten: ©eräte alter 2lrt, Sohttt.

Schaufeln, Haclen, Vmttpen, Vagger, ffelbbabiB"'

Sßagen, Reuren ufro.
b) bei ffunb am entier un g en: .^anbrantme '

Zugrammen, ^unftrammen, ®ampiw»®^;
fonftige ©eräte, Vetonpfähle, Voh^er,

laften ufm.
c) beim 2luf» unb Slulbau oon ©ebatt®.,

Vauaufgüge, Vüftgeuge, Seitern, ©eile'cod '

fflafchengüge, SBinben, Vautenaultroctouns® '

d) beiVruch unb@rubenbetrieb:3Kaf^"'
SBerîgeuge ufm.

lchwetz. V««Vw

großen Verantwortung des Ingenieurs, ja, die Pflicht-
getreue Arbeit wird vielfach nur mit schnödem Undank
belohnt. Auf dem Prozeßwege ist bei den jetzigen
Rechtsverhältnissen auch nicht viel zu erreichen.*)

Hier kann eben auch nur ein Normalvertrag
ähnlich demjenigen für den Architekten Wandel schaffen,
wo dem Ingenieur diejenige Achtung vor seinem Berufe
entgegengebracht wird, welche ihm gebührt.

Das Formular k der Normalien betrifft den
Dien stv ertrag für Angestellte mit monatlicher
Kündigung.

In diesem Normalvertrage wird der Angestellte für
den Schaden verantwortlich) den er dem Dienstherrn
zufügt, auch darf er ohne Erlaubnis keine beruflichen
Aufträge ausführen und sich auch nicht an Wettbewerben
beteiligen.

Ob nun so weit gehende Bedingungen von den An-
gestellten angenommen werden, möchten wir bezweifeln.
Mit der Schadenersatzbestimmung wächst auch die Ver-
antwortung, und sollte damit dann aber auch die Hono-
rierung in Einklang gebracht werden. Die zweite
Bestimmung, daß der Angestellte sich nicht an Wett-
bewerben beteiligen darf, finden wir etwas engherzig:
eine strebsame junge Kraft wird darauf nicht gerne
eintreten.

Ein wohl etwas schwer durchzuführender Artikel ist
Nr. 4, der vorschreibt: Daß Schriftstücke, Zeichnungen
und Vervielfältigungen ohne Genehmigung des Dienst-
Herrn dritten Personen nicht gezeigt, ausgehändigt oder
anderweitig benützt werden dürfen, ebenfalls nicht erlaubt
sind Zeichnungskopien für eigenen Gebrauch.

Zu alledem soll der Angestellte das Geschäftsgeheimnis
nicht nur als solcher, sondern auch n ach der Auflösung des

Dienstverhältnisses wahren. Uns scheint, man verlange
da etwas fast Unmögliches von einem Menschen.

Art. 5 handelt in ausführlicher Weise über Absenzen
und Ferien. Zum Schlüsse wird für dieses Vertrags-
Verhältnis noch auf Bestimmungen des Lellvc. O. K.
über den Dienstvertrag verwiesen.

Formular L enthält die Leitsätze betr. das Sub-
miffionsverfahren bei Hochbauten und Tiefbauarbeiten,
welche im Einvernehmen mit Behörden und dem Schweiz.
Baumeisterverbande aufgestellt worden sind. — Von
besonderem Interesse ist hiebei Art. 8, der vorschreibt,
daß Angebote nicht zu berücksichtigen seien, welche Preise
enthalten, die zu der betreffenden Arbeit in einem solchen

Mißverhältnis stehen, daß eine ordnungsgemäße Aus-
führung nicht erwartet werden kann, oder die Merkmale
ungenügender Erfahrung und Sachkenntnis oder des

unlautern Wettbewerbes an sich tragen. Auf diese Weise
wird der Schmutzkonkurrenz am besten vorgebeugt.

An obige Normalien schließen sich an, diejenigen:
1. der Allgemeinen Bedingungen für die Bauarbeiten.
2. der Speziellen Bedingungen für die Erd- und Maurer-

arbeiten,
3. der Speziellen Bedingungen für die Steinhauerarbeiten,
4. der Speziellen Bedingungen für die Zimmerarbeiten

Im Allgemeinen beziehen sich diese Normalien auf
den Hochbau; für die Ausführung der Jngenieurwerke
dagegen wie z. B. der Brücken-, Tunnel- und Wasser-
bauten?c. find einläßlichere Vorschriften, den jeweiligen
Verhältnissen angepaßt, nach wie vor, nicht zu vermeiden.

Es ist deshalb zu begrüßen, daß der Schweizerische
Ingenieur- und Architekten-Verein in seinen neuen Statuten die

Uebernahme der Bestellung von Jurymitgliedern bei Wettbewerben
und von Schiedsgerichten bei Streitigkeiten in technischen Ange-
legenheiten vorsieht.

Alles in allem kann die Ausstellung dieser Normalien
als eine sehr verdienstvolle Arbeit bezeichnet werden
die geeignet setzt wird, künftighin als Richtschnur der

technischen Organe zu dienen, was im Interesse der

Vereinheitlichung als eminenter Fortschritt bezeichnet

werden kann.

Siè Umtîmiê KM-Wàg
mît 5ontìerauî§teNungen

:: Lelprig IM ::
wird die großartigste Veranstaltung dieser Art werden,

die je stattgefunden hat: Als Ausstellungsplatz hat der

Stadtrat ein 225,000 messendes Gelände im M-
often der Stadt samt allen noch zu erstellenden ZufahK
straßen gratis zur Verfügung gestellt und zudem einen

Garantiefonds von 100,000 Mark gestiftet. Wir reprodn-

zieren auf Ansuchen der Ausstellungsdirektion (Ausstellung--

Leitung: Richard Möckel, Geschäftsstelle: Kronprinz

straße 54) in Nachfolgendem den Gliederungsplan dieser

Ausstellung, hoffend, das Studium desselben werde auch

recht viele Schweizer Firmen zur Beschickung dieser

Weltmarktsgelegenheit veranlassen.

Gliederungsplan.
Abteilung I. „Bauhütte".

(Abteilung der Architekten, Bauingenieure, Bau-,
Maurer- und Zimmermeister).

Im Hause der Architekten und Ingénié
Gruppe 1: Sonderausstellung der Architekten und In-

genieure: Pläne für Bauausführungen, Garten-,

Park-, Friedhofs- usw. Anlagen, Modelle usw.

Gruppe 2: Sonderausstellung der Bau-- und I«'
genieur-, sowie aller sonstigen Fach-Lehranstalten:
(Schlosser-, Blechbearbeitungs-, Tischler-, Drechsler-,

Tief- und Hochbauschulen usw.)

Gruppe 3 : Sonderausstellung von Gegenständen str

den Beruf des Architekten, Baumeisters,
genieurs, Landmessers, Technikers, Unternehmers

usw. Einrichtungen für Zeichensäle, Vermessung»-

apparate. Photographische Apparate usw.

Gruppe 4: Sonderausstellung von Bauliteratur.

k. Im Bauhofe.
Gruppe 5: Sonderausstellung moderner Maschine»,

Geräte und sonstiger Hilfsmittel
a) bei Erdarbeiten: Geräte aller Art, Bohrer.

Schaufeln, Hacken, Pumpen, Bagger, Feldbahne»,

Wagen, Karren usw.
b) bei Fundamentierungen: Handramme-

Zugrammen, Kunstrammen, Dampstamme -

sonstige Geräte, Betonpfähle, Bohrer, ^
kästen usw.

^
e) beim Auf- und Ausbau von Gebam

Bauauszüge, Rüstzeuge, Leitern, Seilera« -

Flaschenzüge, Winden, BautenaustrocknUM '

6) b e i B r u ch - und G r u b e n b e t r i eb: MaD»ä

Werkzeuge usw.



«•««»» („awetflemuitt") 475

©ruppe 6: Sonberaulfteßung in SeÂenïonftruïtionen:
a) in «Stein,

b) in ©ifen,
c) in Stein unb ©tfeit.

®en Sefuctjern biefer 2lbteilung bietet bal „ 9fteftau=
rant jur Bauhütte" ©etegenljeit jur (Sr^oburtg.

TOeilttttg II. „33aitt>ifrfe".
(^janbellabteitung).

|jier ftofjen mir junäcljft auf bal ißoft= unb £ele=
graptfenamt ber 2lulfieltung, fobann auf folgenbe
Sonberoerauft alt un g en:

©ruppe 1: Sonöerausftellung für ben Scutgrunöoer»
tetjr.

©ruppe 2: Sonberaulfteflung für öaugelö*, fujpo»
tiefen« uttö Kautionlroefen.

©ruppe 3: Sonberaulftellung ber Slultunfteien.
©ruppe 4: Sonöerausftellung ber £aftpflicf)t=, 3JUet*

oerlufb, ^euer= unb äöafferfdjäöen*, ©laibrud)»
unb $te&ftftljl*23erfic(jerunfl38efeßftf)aften.

©ruppe 5: Sonöerausftellung für ©inrictjtungen tauf»
«tSttnifc^er Sürol.

©ruppe 6: Sonöeransftellung oon @inrid)tungen unb
gülflntttteln
a) bei Sagerung non Sauar titeln: ifteinig*

ungl=@inriä)tungen, Sagerfd)uppen ufro.
b) bei Sdjaufteüung folctjer: 2lulftellungl=

räume, Set)aufenftereinrtcfjtungen ufro.
c) bei Serp actung : 3(bfütInorricf)tungen, Um=

pttungen, 2)ejimal= unb Srüctenroagen, ©e=
roict)te ufro.

d) für beroSranlport non Saumaterialien:
Stallungen, SBagenremifen, 3tuftabeoorrict)tungen,
9Wörtel=, Sanb=, fpanbroagen, Karren ufro.,
Kraftroagen.

^
3n biefer-Abteilung roirb ben Sefud)ern bie „Sörfe"

©elegenljeit jur ©rljotung geben.

^töteiKtrog III: Snbuftbie, jjhatfit unb
©etuettbe im QSaufa^c.

®iefe Abteilung, rool)t bie umfangreictjfte ber 2lul=
Muttg, jerfäHt in jatjlreicbe Unterabteilungen bejro.
®otiberau§fielIungen.

Ob bie für bal Saugeroerbe unb bereu Sftebenjroeige
w SSetracEjt tommenben 3Raf'cl)inen jroectmäfngerroeife in
w 9)iafü)inent)aüe ober in ben faegüglicfjen ©ruppen
wrpfül)ren fein roerben, fteb)t nod) batjin. 3unäcl)ft

f angenommen, bafj feinerjeit alle 9Jtafä)inen, beren
^®H%ung im betriebe beabficljitgt roirb, all Sonber»
|usfteUung in ©ruppe 18 (ÏOiafctjinenljalle) îtuffteltung
ï' 'P^renb bie nicEjt in Setrieb gelangenben 9Jia=
•pen in ben fte betreffenben ©ruppen mit plaziert
»«oen tonnen.

®*"Ppe 1. §olj :
*) Simmerei, Sägerei: Sau= unb Slutjljöljer

aller 2lrt, rot) unb bearbeitet. Sägeanlagen.
@onftige9Jîafc£)inen unb SBerfjeuge ber ßimmerei
unb bei Sägebetriebel.

b) Sautifct)lerei: ©rjeugniffe bei §acf)l,
feinen, ©eräte unb SBerîjeuge.

<3 Sauglaferei: (Kunftglafereiunb ©lalmaterei:
fiefye ©ruppe 15 :<Sonberaulfietlung„©lal")
©rjeugniffe bei gad)3, genfter alter 2lrt, Scf>au=

fenftereinbauten, SUÎafcfjinen, ©eräte unb SBert=

jeuge.

d) Saloufien, 9îoltaben=$nbuftrie: ©r*
jeügniffe bei $ac§l, 9Jläfc§inen, ©eräte unb
SBertjeuge.

e) Saubredfllerei, Ajotjbilbljauerei: ©rjeug*
niffe bei $ad)l,9Jlaf<|inen, ©eräte unb SBertjeuge.

f) Sctrîett 3nbuftrie: ©rjeugniffe bei $ac|3,
Sftafdjinen, ©eräte unb SBerfjeuge.

©ruppe 2. Stein:
a) Sftaturftein, platten, Sdjiefer (©ranit,

Spenit, sßorpijpr, ffrucljtfdpefet, ÜJlarmor, Sanb»
ftein ufro. ufro.): ©eroinnung unb Searbeitung.
SRaterial rot), bearbeitet unb in Serroenbung.
$ortfcl)affungl= unb fförber ©inricfjtungen —
Sltafd)inen, ©eräte Unb SBertjéuge. (Schiefer,
fiet)e ©ruppe 16: Sebacfyung).

b) Kieê^anb/Simêïieê^ra^/S^memm»
ftein: ©eroinnung, 9iol)material nerebeltbejro.
nerarbeitet. Qtt Serroenbung, 2Jtafc§inen, ©e»

räte, SBerîjeuge ufro.
c) Kalt: ©eroinnung, Srennen. SÜaterial rot),

bearbeitetj, gebrannt unb in Serroenbung —
SltafdEjinen, ©eräte, Srennereieinrid)tuttgen. 9Jtör=
telf abritation.

d) 3 e m e n t (fiel)e auet) ©ruppe 4 biefer Slbteilung):
©eroinnung, Serebetmtg burc| Srennen. SÜateriat
in Serroenbung. S renn Öfen ufro.

e) ©ip§: ©eroinnung — Sltaterial — ©rjevtg»
niffe — 9Jtafct)inen, ©eräte, Sffiertjeuge.

f) iß u t) - S a u ft o f f e : $Ro£)ftoffe
ftoffe in Serroenbung.

©ruppe 3: Sau=Keramiï: ©eroinnung unb Serebetung
bel 9tol)ftoff§. 2)ie gabrilation — ©rjeug=
niffe bel gocl)§ — Defen — 2Dtafd)inen, ©e»

räte, äßerfjeuge.

3n Sonberaulftetlungen roerben aul biefer ©ruppe
norgefütjrt:

ißorjellanöfen unb Kabeln: Sonberaulftetl»
un g ©ruppe 10,

Riegel unb ®ad)fteine: Sonberaulftellung
©ruppe 6.

©ruppe 4: Kunftftein, gmeiitroaren, ®errajjo : @r=

jeugniffe bel gact)l — 9iot)ftoff — färben —
SRafdEjinen, ©eräte unb SBerîjeuge für bie 3n»
buftrie.

©ruppe 5: Seton, ©ifenbeton: ©rjeugniffe bel fjactjë
— ^itflmittet — ©eräte, SBertjeuge.

©ruppe 6: ©ifenfonftruftionlbau: ©rjeitgniffebelgad)!
— SOtafcljinen, ©eräte, Sffierfjeuge.

©ruppe 7: Slfpljaït, Seerprobulte, Imprägnierung :

Sftot)ftoff — ©rjeugniffe bel $act)l — Sdtafe£)inen,

©eräte, SBerîjeuge.

©ruppe 8 : ^folierung : Kiefelguljr — Korfftoff — Slfbeft

— fÇilj — Kautfc£)uî — Seerftride — Sorfmull
— Sägefpäl»ne ufro. — 2lulfüt)rungen — 9Berî=

jeuge bel $acp.
©ruppe 9: Steintjolj ^nbuftrie : fHotjftoffe - färben

— ©rjeugniffe bel ^ad^l — 3Jtafcl)inen, ©eräte,
SCBertjeuge.

©ruppe 10: Töpferei» unb Defen=Sonberausftellung :

Defen aEer 2lrt — £>erbe — Kod)mafcl)inen —
Kamine — Kabeln ufro. ufro. — ©eräte, SBerf--

jeuge ufro.

©ruppe 11: äüetallgeroerbe :
a) Sautlempnerei
b) Sait= unb K u n ft f d) l o f f e r e i unb =fc|mie»

ÏÏIÎIÏEÏDSEDÏ'
WINTtRTHU«

Nr. M Mustr. Wweiz. H««»»

Gruppe 6: Sonderausstellung in Deckenkonstruktionen:
u) in Stein,
b) in Eisen,
o) in Stein und Eisen.

Den Besuchern dieser Abteilung bietet das „Restau-
rant zur Bauhütte" Gelegenheit zur Erholung.

Abteilung ll. „Baubörse".
(Handelsabteilung).

Hier stoßen wir zunächst auf das Post- und Tele-
graphenamt der Ausstellung, sodann auf folgende
Sonderveranstaltungen:
Gruppe 1: Sonderausstellung für den Baugrundoer-

kehr.

Gruppe 2: Sonderausstellung für Baugeld-, Hypo-
theken- und Kautionswesen.

Gruppe 3: Sonderausstellung der Auskunfteien.

Gruppe 4: Sonderausstellung der Haftpflicht-, Miet-
Verlust-, Feuer- und Wasserschäden-, Glasbruch-
und Diebstahl-Versicherungsgesellschaften.

Gruppe 5: Sonderausstellung für Einrichtungen kauf-
männischer Büros.

Gruppe 6: Sonderausstellung von Einrichtungen und
Hilfsmitteln
u) bei Lagerung von Bauartikeln: Reinig-

ungs-Einrichtungen, Lagerschuppen usw.
b) bei Schaustellung solcher: Ausstellungs-

räume, Schaufenstereinrichtungen usw.
o) bei Verpackung: Abfüllvorrichtungen, Um-

hüllungen. Dezimal- und Brückenwagen, Ge-
wichte usw.

à) für dewTransport von Baumaterialien:
Stallungen, Wagenremisen, Austadevorrichtungen,
Mörtel-, Sand-, Handwagen, Karren usw.,
Kraftwagen.

^
In dieser-Abteilung wird den Besuchern die „Börse"

Gelegenheit zur Erholung geben.

Abteilung III: Industrie, Kunst und
Gewerbe im Baufache.

Diese Abteilung, wohl die umfangreichste der Aus-
stellung, zerfällt in zahlreiche Unterabteilungen bezw.
Sonderausstellungen.

Ob die für das Baugewerbe und deren Nebenzweige
w Betracht kommenden Maschinen zweckmäßigerweise in
m Maschinenhalle oder in den bezüglichen Gruppen
vorzuführen sein werden, steht noch dahin. Zunächst
P angenommen, daß seinerzeit alle Maschinen, deren
Vorführung im Betriebe beabsichtigt wird, als Sonder-
Ausstellung in Gruppe 18 (Maschinenhalle) Aufstellung

- während die nicht in Betrieb gelangenden Ma-
Wen in den sie betreffenden Gruppen mit plaziert

«erden können.

Gruppe 1. Holz:
u) Zimmerei, Sägerei: Bau- und Nutzhölzer

aller Art, roh und bearbeitet. Sägeanlagen.
Sonstige Maschinen und Werkzeuge der Zimmerei
und des Sägebetriebes,

b) Bautischlerei: Erzeugnisse des Fachs, Ma-
schinen, Geräte und Werkzeuge,

o) Bauglaserei: (Kunstglaserei und Glasmalerei:
siehe Gruppe 15: Sonderausstellung „Glas")
Erzeugnisse des Fachs, Fenster aller Art, Schau-
fenstereinbauten, Maschinen, Geräte und Werk-
Zeuge.
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ä) Jalousien, Rolladen-Industrie: Er-
Zeugnisse des Fachs, Maschinen, Geräte und
Werkzeuge.

o) Baudrechslerei, Holzbildhauerei: Erzeug-
niffe des Fachs, Maschinen, Geräte und Werkzeuge,

k) Parkett-Industrie: Erzeugnisse des Fachs,
Maschinen, Geräte und Werkzeuge.

Gruppe 2. Stein:
s) Naturstein, Platten, Schiefer (Granit,

Syenit, Porphyr, Fruchtschiefer, Marmor, Sand-
stein usw. usw.): Gewinnung und Bearbeitung.
Material roh, bearbeitet und in Verwendung.
Fortschaffungs- und Förder-Einrichtungen —
Maschinen, Geräte Und Werkzeuge. (Schiefer,
siehe Gruppe 16: Bedachung),

b) Ki es, S and, Bims ki es, Traß, Schwemm-
stein: Gewinnung, Rohmaterial veredelt bezw.
verarbeitet. In Verwendung, Maschinen, Ge-
räte, Werkzeuge usw.

e) Kalk: Gewinnung, Brennen. Material roh,
bearbeitet^ gebrannt und in Verwendung —
Maschinen, Geräte, Brennereieinrichtungen. Mör-
telfabrikation.

<l) Zement (siehe auch Gruppe 4 dieser Abteilung):
Gewinnung, Veredelung durch Brennen. Material
in Verwendung. Brennöfen usw.

o) Gips: Gewinnung — Material — Erzeug-
niffe — Maschinen, Geräte, Werkzeuge,

k) Putz-Bau flösse: Rohstoffe Fertige Putz-
flösse in Verwendung.

Gruppe 3: Bau-Keramik: Gewinnung und Veredelung
des Rohstoffs. Die Fabrikation — Erzeug-
niffe des Fachs — Oefen — Maschinen, Ge-
räte, Werkzeuge.

In Sonderausftellungen werden aus dieser Gruppe
vorgeführt:

Porzellanöfen und Kacheln: Sonderaus stell-
un g Gruppe 10,

Ziegel und Dachsteine : Sonde raus stellung
Gruppe 6.

Gruppe 4: Kunststein, Zementwaren, Terrazzo: Er-
zeugnisfe des Fachs — Rohstoff — Farben —
Maschinen, Geräte und Werkzeuge für die In-
dustrie.

Gruppe 5: Beton, Eisenbeton: Erzeugnisse des Fachs

— Hilfsmittel — Geräte, Werkzeuge.

Gruppe 6: Eisenkonstruktionsvau: Erzeugnisse des Fachs

— Maschinen, Geräte, Werkzeuge.

Gruppe 7: Asphalt, Teerprodukte, Imprägnierung:
Rohstoff — Erzeugnisse des Fachs —- Maschinen,
Geräte, Werkzeuge.

Gruppe 8 : Isolierung: Kieselguhr — Korkstoff — Asbest

— Filz — Kautschuk — Teerstricke — Torfmull
— Sägespähne usw. — Ausführungen — Werk-

zeuge des Fachs.

Gruppe 9: Steinholz-Industrie: Rohstoffe - Farben
— Erzeugnisse des Fachs — Maschinen, Geräte,
Werkzeuge.

Gruppe 10: Töpferei- und Oefen-Sonderausstellung:
Oefen aller Art — Herde — Kochmaschinen —
Kamine — Kacheln usw. usw. — Geräte, Werk-

zeuge usw.

Gruppe 11: Metallgewerbe:
u) Bauklempnerei
l>) Bau- und K u n st s ch lo s serei und -schmie-
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e) Vaubefd)tägefabrilation
d) ®rat)tgewebeinbuftrie
e) Dmamentenfabriîation, Verginïerei,

©rgeugniffe be§ ffad)S — 9Jtafd)men, ©erâte,
SBerïgeuge.

©ruppe 12: Qnftaïfation (©onberauëftetlung für $n=
« ftattateure)

a) ®aë
b) Söaffer
c) ©leîtrigitât

Siïîateriaï — SKafdjinen, ©erâte unb SBerïgeuge
für $nftallateüre.

©ruppe 13: ©onberauSftellung fwijmtg : 3entratf)eig»
ungSanlagen — ^eigïorper unb Verfteibungen ufw.

©ruppe 14: ©onöerauSftellung ©eleucfjtuitg : Veleud)t»
ungë»2lnlagen unb »©egenfiânbe aller Strt.

®iefe ©onberauëftetlung roirb in einem befonberen
„Sidjtpaoillon" begw. „Sid)tpalaft", ber abenbë in ootlem
©lang erftratjlen wirb, norgefüijrt.

©ruppe 15: ©onberattsftellung ©laS: |>ier wirb be

fonberS bie ©laëmalerei unb Kunftglaferei einen
breiten Sîaum beanfprudjen. ®ie Väume werben ben

Vebürfniffett be§ ffadfS in Vegug, auf bie Sichtoer»
hättniffe in jeber ^infidjt 3tect)nung tragen. —
Stile ©laSarten — äftafd)inen, SBertgeuge, Ilten»
filien gur ©laSoergierung buret) ©anbfirahlgebläfe,
gur ©laSoerbleiung.

©ruppe 16: Veöadjuttg: (ßugteid) ©onberauëftetlung
beë ®ad)bectereifac£)§) Vebad)ungSftoffe aller SIrt
— ®ad)fenfter — ©nttüfter — ©chornfieinauf»
fâtge — (Sctjneefanggitter ufw. — ©erâte, fpanb»
werïëgeuge für ®acl)= unb ïurmbebectung ufw.

©ruppe 17: ©onberauSftettung i)eê ÛJtaterfadjô : 9Jta=

terial für baë jfact) (färben, fîacte, (Schablonen,
pinfel ufw.) — Ptalerleitern — Slnftreictjmafdjinen
ufw.

©ruppe 18: ©onberausftellung in ber SOiafdjinentjaite:
SluSgeftattet tn gwedentfpred)enber SGBeife, bient bie

£>atte gur Slufnahme aller im Vetriebe oorgefüfjrten
Ptafd)inen, georbnet nacl) ©ruppen,fowieber ©ruppe:
©leftri gitâtêfadE).

©ruppe 19 : Abteilung Strbeiterfdmt} uni) Ströeitermobt»
fat)rt: VerufSîleibung — ©idjerheitê» unb @cf)ut$*

mittel — Kranfenfaljrgeuge — ®ragbaljren —
Verbanbïâften — Stpotheîen — Vraufebâber —
PeinigungSeinrid)tungen — ©chrânfe ufw.

anfcfjliegertb :

©ruppe 20: ©onberauëftetlung ber VerufSgenoffen»
fünften, Kranïenïaffeit ufw.

unb

©ruppe 21: ffeuerfdjttëwefcn: Vliijableiter, jfeuerlöfcf)»
Sippgrate unb »©erâte ufw.

©ruppe 22: 23erfd)iebene£.

$n biefer Slbteilung wirb ben Vefud)ern Verpflegung
im „Kafino" unb im „SnnungStjauS " geboten.

Slbteilung IV: 3Bo$nungé-- unb
Sluéftattuugètoefen*

®iefe Slbteilung, innerhalb weld)er bie ©inteilung
nad) ©ruppen nod) oorgenommen wirb, geigt alles», waë
im |)eim beë mobernen 9Jtenfc£)en nötig ift, non ber
einfad)ften bis gur tujuriöfeften ©inrid)tung.

®er Umfang ber Slbteilung wirb oorauSfidjtlid) bie

®rrid)tung eineS überaus umfangreichen StuSfteûungë»
patafteS notwenbig machen.

®en Vefudjern, in erfier Sinie woljl 93efuctierhmen.

wirb ein ©afé ©elegentjeit gur ©rfrifdjung bieten.
v

V: ©arten — ^artaulagett,
Sauben — ©arten^äufer — Vrunnen — Fontänen -Turbinen — Figuren — ©rotten — Pafenfprenger -
©artenfd)läud)e. — SBintergärten — ®reibhäufer ufm,

Veranba», ©arten» unb Pätürholgmöbel.

Pebenabteilung: ffriebt)of — Kapelle — ©rat»

benïmâfer — Urnenhain.
®ie Kapelle wirb ber ©onberauëftetlung ©ta§ (fie|t

Abteilung III, ©ruppe 15) für ©laëmaterei mit bienjt

bar gemacht werben.

®enïm«ï=S3an uni) Pflege.

<H&teitung VI: ©nttoicÉUwg beê Q3au--

uni) ^oîynungêioefenê»
®ie ©ntwidlung beë Vau» unb ,2Bof)nungsroc|eii5

wirb in ber Slusftellung baburd) iEuftriert, ba§, beginnenb

mit .g)öt)lenroobnungen, 3elt= unb Pfahlbauten, gatjlreiit?

moberne ©ebäube oorgefütjrt werben. Von leiteten

finb befonberê gu erwarten biejenigen frember Staaten,

bie nicht -nur bie Vauftoffe ber betreffenben Sänbet,

fonbern aud) beren Vauweife oeranfdjaulidjen.
®eë SBeiteren îommen bereits abgegebenen ©rtlär»

ungen gufolge unb unter befonberer Verüdfidjtigung bei

ei mat]d) it^ V e fireb utigen gur Vorführung: Söoftngebäube

alter Slrt — ©igenl)âufer für ben Sftittelfianb — Sanb»

häufer — Vitien — Slrbeitermotmhaufer ufw.

Stud) baë ftaatlidje Vauwefett wirb fich in biefer

Slbteitung heroorragenb gettenb machen.

®ie ©ebäube werben einfd)lief)tid) Varadenbauten,

3troperd)äu|ern, gerlegbaren' unb transportablen Sauten

ufw. in ben umfangreichen SluSftellungSanlagen, ent

fpredjenb oerteilt, Stuffteftung ftnben.

VI!: Sief-- mtt> ©rta^etthatt:

Vefd)teuf)ung — Ve= unb ©ntwäfferung — ißflafteo

material begw. ©tra|enbeläge — ffufsfteigbeläge -
Vorbfteine — KanalifationSmaterial — ©trafjenbeleuf

tung — ©taubbinbemittel — Probeftra|en —

geuge unb ôanbwertSgeug — ©tra^enaufrei^mafdjinett -
- 958'algen —• Sprengwagen — ©d)Iäud)e ufro.

Vei ber SBichtigfeit fpegiett beë ©tra^enbaueS I»

©taat unb ©tabt wirb biefer Slbteitung befonbere iwt'

merffamfeit gewibmet werben. ®ié (Einberufung eine

internationalen KongreffeS für ©trafjenbau fw
StuSfidjt.

^l&teitungi VIII: <2ßot)ttunö^-
ttttb 6tra^en--^t)giene.

n) Ventilations», ©ntftaubungS» ufw. @inridjt«i9®

®e§infeftion ufw.
b) Slbfaßbefeitigung, ffuljrwefen;
c) ©trafjenreinigungSwefen.

^Ibteiiang IX: 93orfiiI)nm<$ett,
«fît?, ©r^robuttgett unb -^eiifuugett «I®'

®iefe finben auf einem hiefür referoierten größere«

pta|e ftatt.

Qibteiiung X: QSeegniiguug^^^

®em Vergnügen unb ber ©rholung bient

nannte VergnügungSpart, ber entfprechenb fewe

à?6 JllZlflr. ssHwstz. H«îîdW.-Ueit«llF l„Metsterblakk-)

e) Baubeschlägefabrikation
â) Drahtgewebeindustrie
e) Ornamentenfabrikation, Verzinkerei,

Erzeugnisse des Fachs — Maschinen, Geräte,
Werkzeuge.

Gruppe 12: Installation (Sonderausstellung für In-
' stallateure)

s.) Gas
d) Wasser
e) Elektrizität

Material — Maschinen, Geräte und Werkzeuge
für Installateure.

Gruppe 13: Sonderausstellung Heizung: Zentralheiz-
ungsanlagen — Heizkörper und Verkleidungen usw.

Gruppe 14: Sonderausstellung Beleuchtung: Beleucht-
ungs-Anlagen und -Gegenstände aller Art.

Diese Sonderausstellung wird in einem besonderen
„Lichtpavillon" bezw. „Lichtpalast", der abends in vollem
Glanz erstrahlen wird, vorgeführt.

Gruppe 15: Sonderausstellung Glas: Hier wird be

sonders die Glasmalerei und Kunstglaserei einen
breiten Raum beanspruchen. Die Räume werden den

Bedürfnissen des Fachs in Bezug auf die Lichtver-
Hältnisse in jeder Hinsicht Rechnung tragen. —
Alle Glasarten — Maschinen, Werkzeuge, Uten-
silien zur Glasverzierung durch Sandstrahlgebläse,
zur Glasverbleiung.

Gruppe 16: Bedachung: (Zugleich Sonderausstellung
des Dachdeckereifachs) Bedachungsstoffe aller Art
— Dachfenster — Entlüfter — Schornsteinauf-
sätze — Schneefanggitter usw. — Geräte, Hand'
werkszeuge für Dach- und Turmbedeckung usw.

Gruppe 17: Sonderausstellung des Malerfachs: Ma-
terial für das Fach (Farben, Lacke, Schablonen,
Pinsel usw.) — Malerleitern — Anstreichmaschinen
usw.

Gruppe 18: Sonderausstellung in der Maschinenhalle:
Ausgestattet in zweckentsprechender Weise, dient die

Halle zur Aufnahme aller im Betriebe vorgeführten
Maschinen, geordnet nach Gruppen, sowie der Gruppe:
Elektrizitätsfach.

Gruppe 19 : Abteilung Arveiterschutz und Arveiterwohl-
fahrt: Berufskleidung — Sicherheits- und Schutz-
Mittel — Krankenfahrzeuge — Tragbahren —
Verbandkästen — Apotheken — Brausebäder —
Reinigungseinrichtungen — Schränke usw.

anschließend:

Gruppe 20: Sonderausstellung der Berussgenossen-
schaffen, Krankenkassen usw.

und

Gruppe 21: Feuerschutzwesen: Blitzableiter, Feuerlösch-
Apparate und -Geräte usw.

Gruppe 22 : Verschiedenes.

In dieser Abteilung wird den Besuchern Verpflegung
im „Kasino" und im „Jnnungshaus " geboten.

Abteilung IV: Wohnungs- und
Ausstattungswesen.

Diese Abteilung, innerhalb welcher die Einteilung
nach Gruppen noch vorgenommen wird, zeigt alles, was
im Heim des modernen Menschen nötig ist, von der
einfachsten bis zur luxuriösesten Einrichtung.

Der Umfang der Abteilung wird voraussichtlich die

Errichtung eines überaus umfangreichen Ausstellungs-
palastes notwendig machen.

Den Besuchern, in erster Linie wohl Besuchermnei,

wird ein Cafe Gelegenheit zur Erfrischung bieten.

Abteilung V: Gärten — Parkanlagen.
Lauben — Gartenhäuser — Brunnen — Fontänen -Turbinen — Figuren — Grotten — Rasensprenger-
Gartenschläuche — Wintergärten — Treibhäuser usw.

Veranda-, Garten- und Nätürholzmöbel.

Nebenabteilung: Friedhof — Kapelle - Grad-

denkmäler—Urnenhain.
Die Kapelle wird der Sonderausstellung Glas (sich

Abteilung III, Gruppe 15) für Glasmalerei mit dienst-

bar gemacht werden.

Denkmal-Bau und -Pflege.

Abteilung VI: Entwicklung des Bau
und Wohnungswesens.

Die Entwicklung des Bau- und. Wohnungswesens

wird in der Ausstellung dadurch illustriert, daß, beginnend

mit Höhlenwohnungen, Zelt- und Pfahlbauten, zahlreich

moderne Gebäude vorgeführt werden. Von letztem

sind besonders zu erwarten diejenigen fremder Staaten,

die nicht nur die Baustoffe der betreffenden Länder,

sondern auch deren Bauweise veranschaulichen.
Des Weiteren kommen bereits abgegebenen Erklär-

ungen zufolge und unter besonderer Berücksichtigung der

Heimatschutz-Bestrebungen zur Vorführung: Wohngebäck

aller Art — Eigenhäuser für den Mittelstand — Land-

Häuser — Villen — Arbeiterwohnhäuser usw.

Auch das staatliche Bauwesen wird sich in dieser

Abteilung hervorragend geltend machen.

Die Gebäude werden einschließlich Barackenbauten,

Tropenhäusern, zerlegbaren und transportablen Baute»

usw. in den umfangreichen Ausstellungsanlagen, ent-

sprechend verteilt, Aufstellung finden.

Abteilung VII: Tief- und Straßenbau:

Beschleußung — Be- und Entwässerung — Pflaster-

material bezw. Straßenbeläge — Fußsteigbeläge ^
Bordsteine — Kanalisationsmaterial — Straßenbelech

tung — Staubbindemittel — Probestraßen Wert-

zeuge und Handwerkszeug — Straßenaufreißmaschinen -
' Walzen — Sprengwagen Schläuche usw.

Bei der Wichtigkeit speziell des Straßenbaues I«

Staat und Stadt wird dieser Abteilung besondere M
merksamkeit gewidmet werden. Die Einberufung ems

internationalen Kongresses für Straßenbau steht >»

Aussicht.

Abteilung VIII: Wohnungs- Haus-

und Straßen-Hygiene.
o) Ventilations-, Entstaubungs-usw. Einrichtung»»-

Desinfektion usw.
b) Abfallbeseitigung, Fuhrwesen;
<:) Straßenreinigungswesen.

Abteilung IX: Vorführungen, Material'

ufw. Erprobungen und -Prüfungen ê
Diese finden auf einem hiefür reservierten große«»

Platze statt.

Abteilung X: Vergnügungspark.

Dem Vergnügen und der Erholung dient her

nannte Vergnügungspark, der entsprechend seme
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ZD. Oktober ws 20. November
wegen Spezialisierung des Geschäftes

grosser,, amtlich bewilligter

AUSVERKAUF
von Wasser- und Gas-Apparaten jeder Art :: Beleuchtungs-

körpern, Glaswaren, Gasdrehwaren Schiebern, Hydranten,

Anbohrschellen :: Fittings aus Schmiedelsen und Weichguss

(Marke B. S. J. G. und A. H.) :: :: Werkzeugen etc. etc.

ggan^ lieseiisiers reduzierten Preisen
in den neuen Ausstellungs-Räumen unserer Geschäftshäuser

Ankerstrasse IIa. 110

Bäckerstrasse Mo. 52
(Tramhaltestelle: HELVET1APLATZ)

Armaturenfabrik Zürich
vormals HAPP.& CIE.
Telephon! — S809 — ß11t) — Tlä6.

Nr. S0 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung '„Meisterblatt") 47?

lZkîszdES'tiîZ ^OVEmbsi'
>ve^en 8peÄaIi8lerunA äe8 <Fe5ckätte8

smtliek

von Ma88er- unâ l?a8-^pparaten Heàr àt :: Zeleucktun^8-

korpern, 6la8^varen. (Za8ärek^varen : : 8ck»ebern, AMranten,

àbokr8cke!!en :: MtmM a»8 8ckmieâeZ8en un6 Meick^u88

Marke V. 8. (î. unâ 4^. tt.) : : : : Msàeu^en etc. etc.

WNSAA ZZSWWRTT^S^T Z^KTZWXZS^îKW D^^SSTSN

in äen neuen ?ìu88te!!unZ8-Kâumen un8erer <Ze8ckâkt8kâu8er

Lìnkei'Lti'SLLe No. 11 ll
Sâokei'sti'SLso No. S2
Mramti»lte8telle:

^i'mstuk'enfsbi'ik ^üpiLli
vrzpm-îlZ
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ftimmung beftenS ausgestaltet unb in bent u. a. and)
bie ©onöerattöftcllung : „Seipjtg nor 100 jfaljren"
(©rtnnerungen an bie ffeit ber SefreiungSfampfe auS
öffentlichem unb ißrioatbefitj) fid) beftnben roirb. $ür
©port unb ©piel roerben ©ebäube unb tßlat) auSreidjenb
oorgefefjen. '

3um .ßroede befonberer Seranftaltungen auS Stnlafi
beS ®eutfdjen SurnfefteS, ®inroeil)ung beS Solferfd)lad)t=
benfnialeS ufio. ufro. roirb mit ben bezüglichen Komitees
ufro. ftänbig ffuijlung unterhalten roerben.

^ottgteffc, Sagmtcjen, Q3oitt%e ttfitt.,
beten fdjon jet)t eine Slrtgaf)! angemelbet finb, follen
roährenb ber SluSftellungSbauer in überaus grofser Sln=

gal)l fiaitfinben. SerfammlungSräume hierfür roerben
oorgefetjen in ber „Sauhütte" ber Abteilung I, ber
„Sörfe" ber Abteilung II, bent „Kafitto" unb bem
„jjnnungShauS" ber Slbtetlung III, forote ber „Künftler*
ftaufe".

$ür fet)r grofje Serfammlungen roirb baS $aupt=
reftaurant entfpredfenbe fRäume bieten.

Mflemtlnts Ban»«««.
®ie Stirrer Sautätigfdt int Qaljre 1909. (Kort).

$ti ber ©tabt $üridi) rourben im Qaljre 1909 im gangen
314 SIeubauten errietet; batron roaren 199 reine 2Bo|n=
gebäube, 56 SDBot)n= unb ©efdE)äft§gebäube, 10 anbete
©ebäube mit 9Bof)nungen unb 49 ©ebäube ohne 3Bot)=

nungen. $n ben ©ebäuben mit SBoijnungen entftanben
1253 SBofjnungen. 3)ie SranboerficherungSfumme fämt=
IidE)er Steubauten beträgt ffr. 29,460,600; bie Neubauten
nehmen eine fftädje non 2275,4 Siren in Slnfprud),
roooon 664,9 Slren überbaut finb. Qm Sau begriffene
©ebäube mit SBoijnitngeu rourben in ber ©tabt 358
(roooon 14 Umbauten) gegäblt mit 1606 im Saufe beS
patjreS 1910 begieljbar roetbenDen Sffioijnungen ; in ben
ad)t Sororten ber ©tabtumgebung ergab bie Zählung
103 ©ebäube mit 310 SBotjnungen.

©anatoriumèbau. pair ein gu errid)tenbe§ ©ana=
torium mit 40 Selten roirb in ber Stätje (fürichS in er=

t)öt)ter, fonniger Sage ein Sauplatg non 500—600 m®,

per m nidjt über 10 ffr. gefudjt. ®te letzte Dppothef
fei gugefagt. ©old) ein ißla^ wirb fiel) fd)on ftnben

Sattroefen int Kanton Sern. (rdm.=Korr,) Son
bem geplanten Um-- begro. Steubau beS beftänbig über=

füllten SegirfSfpitatS in fgnterlafen babe id) bereits
berichtet. ®a berfelbe aber immerhin nict)t nur fo nom
ißapier in bie 9Birflid)fett oerfetjt roerben t'ann, fonbern
längere geit gur fRealifterung oerlangt, bat man fid)
oörläufig einem Oiotbeijetf gugeroanbt, inbem ber ®ad)=
ftöd beS gegenwärtigen ©ebäubeS um= unb ausgebaut
roorben ift, fo baff er nun Limmer mit 8 Seiten für
bas ®tenftperfonal enthält, rooburdj in ben untern
9täumlid)teiten ebenfo oiele Selten für Krartfe frei rourben.

®er fdjon cor oielen galjren aufgegriffene ©ebanfe
ber ©inridftung eines eteftrifdjen SramroapS $ I) u n —
©teffiS bur g ift nun beut ©tabium ber Serroirïlidjung
um einen guten Schritt nät)er gerüdt. ®ie gnitianten
unb fförberer beS projettes laffen gegenwärtig oon ber
bèîannten fytrma ©raoetotte & ©ie. in ißariS einen befi=
nitioen ffinangierungSpIan tc. ausarbeiten, fo ba^ günftigen=
faÜS im nädjften ffrüf))ai)r baS SSerf in Singriff genommen
roerben lann.

®ie jüon ber ^urljauSgefeltfdjaft gnterlaf en ge=

planteJ'grofie Sffiafferbeitanftalt, für welche bereits
ein bebentenber Setrag aus bem le^tfäljrigen Sliiltionen«

roorben [ift, ,rüdt ebenfalls -ber

SerroirUid)ung entgegen. ®ie @inroo|nergemeinbeoer=
fammlung roirb fid) am 3. Stooember barüber fdjlöffig
gu machen Ijaben, ob bie ©emeinbe bie itjr gugeöacf)te

Slîtienbeteiligung im Setrage oon pr. 150,000 über=

nehmen foil ober nid)t. ®a^ ber gemeinberätli^e Stntrag
auf ^uftimmung genehmigt roerben wirb, baran ift nief:

gu groeifeln.
ffür bie ©emeinben SB ab ern famt umliegenben

Drtfc^aften ift eine gro^e felbftänbige SBafferoerfor*
gun g geplant, gu bereu ffinangierung ftcf) bereits eine

3lftiengefeEfd)aft gebilbet Ijat.
®ie ©emeinbe ®I) i er a d) ern I)at nun ebenfalls bie

®infül>rung ber eleftrifdjen Seleucfjtung befcEjIoffen.
®ie fogen. „Soljre" bei Sent, eine gewaltige, oiele

|>ettaren umfaffenbe öbe SHooSfläc^e foil nun eiibiid)

entfumpft unb ber Kultur gewonnen roerben. '

Sau eines ©afttjaufeS im Ktöntat. (Korr.) ®ie

Sonntag ben 16. Oftober getagte Sürgemeinbeoerfan»
lung Stetftal bebanbelte ben SIntrag 'beS ©emeinberates

betreffenb Sau eines @aft|aufeS im 9îI)obannenberg oorn

am Ktöntalerfee an ©teile ber wegen ben Söntfdperl
bauten bem ©rbboben gleict)gemalten alten 9tt)obannen=

berg=2Birtfc|aft. SUS Saupla^ ferlägt ber ©emeinberat
bie ©teile im fogen. SÜIartiberg, näd)ft bem Uebergang

gum ©taubamm gelegen, oor. ®ie Serfantmlmig
fd)Io§, es fei bem ©emeinberat Sot(mad)t gu erteilen,

tßläne unb Kofienberecfjmtngen ausarbeiten gu laffen

unb beibeS ber näd)ften $aupt= unb SMrgengemeinbe

gur enbgültigen Sefd)Iu^faffung oorgulegén.

fR^einbrüdenbau Safel. ®ie oberfte ber brei großen

fRf)einbrücEen, bie SBettfteinbrücfe, erbaut in ben 3a|ren
1877 bis 1879, genügt bem großen Serfelir faum mê|r.

©ine Serbreiterung biefer Srücfe würbe oiel ©elb foften

unb fäüt fdion auS biefem ©runb auf)er Setrad)t. S1Ë

rationelle Söfung biefer für Safel wichtigen Serfe|r§<

frage ergibt fiel) eingig bie ©rftellung ber fdjon tätig]!

projezierten ©eeoogelbrüde. SRit ber ©röjfnung beS

neuen babifc^en SaI)nI)ofeS entftef)t gerabegu bie 9tol

roenbigfeit, ben öftlidjen ®eil ber ©tabt burcE) biefe

ueue Srüde gu oerbinben. Sticht nur ber ®üteroerfe|r
groifetjen ben beiben §auptbat)nf)öfen würbe über bie

©eeoogelbrüde geleitet, fonbern and) ein großer Seil

beS ißerfonenoerfeljrS, weil biefe ©trede weniger lang

ift unb feine erljeblidje Steigung aufroeift. Sleljtitirfje

Serfjältniffe liegen übrigens auc§ in begug auf bie

(fotjanniterbrüde oor. ®ie Seljbben SafelS werben fit)

über furg ober lang mit biefen SerfefirSfragen gu befaffen

fiaben.

©t. ©aller fpoftgebäube. ®ie Kommiffionen
beiben eibgenöffifdien fRäte Ijaben bem ißrojeft unb bent

SIntrage beS SunbeSrateS betr. baS neue tßoftgebäube

in ©t. ©allen einmütig gugeftimmt.
Sauroefen in SläfelS. (Korr.) Sie ©ifentoerf

©. So^arbt & ©ie. erfteltt ein neues Klemptteretp
bäube". ®ie Päne Ijiefür finb oom OtegierungSrat be'

reitS genehmigt roorben.

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte
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stimmung bestens ausgestaltet und in dem u. a. auch
die Sonderausstellung: „Leipzig vor 100 Jahren"
(Erinnerungen an die Zeit der Befreiungskämpfe aus
öffentlichem und Privatbesitz) sich befinden wird. Für
Sport und Spiel werden Gebäude und Platz ausreichend
vorgesehen. '

Zum Zwecke besonderer Veranstaltungen aus Anlaß
des Deutschen Turnfestes, Einweihung des Völkerschlacht-
denkmales usw. usw. wird mit den bezüglichen Komitees
usw. ständig Fühlung unterhalten werden.

Kongresse, Tagungen, Vorträge usw.,
deren schon jetzt eine Anzahl angemeldet sind, sollen
während der Ausstellungsdauer in überaus großer An-
zahl stattfinden. Versammlungsräume hierfür werden
vorgesehen in der „Bauhütte" der Abteilung I, der
„Börse" der Abteilung II, dem „Kasino" und dem
„Jnnungshaus" der Abteilung III, sowie der „Künstler-
klause".

Für sehr große Versammlungen wird das Haupt-
restaurant entsprechende Räume bieten.

Mgemtwez kaumn«.
Die Zürcher Bautätigkeit im Jahre 1909. (Korr).

In der Stadt Zürich wurden im Jahre 1909 im ganzen
314 Neubauten errichtet; davon waren 199 reine Wohn-
gebäude, 56 Wohn- und Gefchäftsgebäude, 10 andere
Gebäude mit Wohnungen und 49 Gebäude ohne Woh-
nungen. In den Gebäuden mit Wohnungen entstanden
1253 Wohnungen. Die Brandversicherungssumme sämt-
licher Neubauten beträgt Fr. 29,460,600; die Neubauten
nehmen eine Fläche von 2275,4 Aren in Anspruch,
wvvon 664,9 Aren überbaut sind. Im Bau begriffene
Gebäude mit Wohnungen wurden in der Stadt 358
(wovon 14 Umbauten) gezählt mit 1606 im Laufe des
Jahres 1916 beziehbar werdenden Wohnungen; in den
acht Vororten der Stadtumgebung ergab die Zählung
103 Gebäude mit 310 Wohnungen.

Sanatoriumsbau. Für ein zu errichtendes Sana-
torium mit 40 Betten wird in der Nähe Zürichs in er-
höhter, sonniger Lage ein Bauplatz von 500—600 vO,
per m nicht über 10 Fr. gesucht. Die letzte Hypothek
sei zugesagt. Solch ein Platz wird sich schon finden!

Bauwesen im Kanton Bern. (rà.-Korr,) Von
dem geplanten Um- bezw. Neubau des beständig über-
füllten Bezirksspitals in Jnterlaken habe ich bereits
berichtet. Da derselbe aber immerhin nicht nur so vom
Papier in die Wirklichkeit versetzt werden kann, sondern
längere Zeit zur Realisierung verlangt, hat man sich

vorläufig einem Notbehelf zugewandt, indem der Dach-
stock des gegenwärtigen Gebäudes um- und ausgebaut
worden ist, so daß er nun Zimmer mit 8 Betten für
das Dienstpersonal enthält, wodurch in den untern
Räumlichkeiten ebenso viele Betten für Kranke frei wurden.

Der schon vor vielen Jahren aufgegriffene Gedanke
der Einrichtung eines elektrischen Tramways Thun —
Steffis bur g ist nun dem Stadium der Verwirklichung
um einen guten Schritt näher gerückt. Die Jnitianten
und Förderer des Projektes lassen gegenwärtig von der
bekannten Firma Gravelotte à Cie. in Paris einen defi-
nitiven Finanzierungsplan n, ausarbeiten, so daß günstigen-
Ms im nächsten Frühjahr das Werk in Angriff genommen
werden kann.

Die (von der Kurhausgesellschaft Jnterlaken ge-
planteMroße Wasserheilanstalt, für welche bereits
ein bedeutender Betrag aus dem letztjährigen Millionen-
AnWherl^dMM^ieven worden (ist, .rückt ebenfalls .der

Verwirklichung entgegen. Die Einwohnergemeindever-
sammlung wird sich am 3. November darüber schlüssig

zu machen haben, ob die Gemeinde die ihr zugedachte

Aktienbeteiligung im Betrage von Fr. 150,000 über-

nehmen soll oder nicht. Daß der gemeinderätliche Antrag
aus Zustimmung genehmigt werden wird, daran ist nicht

zu zweifeln.
Für die Gemeinden Wabern samt umliegenden

Ortschaften ist eine große selbständige Wasserwerfer-
gun g geplant, zu deren Finanzierung sich bereits à
Aktiengesellschaft gebildet hat.

Die Gemeinde Thierachern hat nun ebenfalls die

Einführung der elektrischen Beleuchtung beschlossen.
Die sogen. „Rohre" bei Lenk, eine gewaltige, viele

Hektaren umfassende öde Moosfläche soll nun endlich

entsumpft und der Kultur gewonnen werden.

Bau eines Gasthauses im Klöntal. (Korr.) Die

Sonntag den 16. Oktober getagte Bürgemeindeversamm-
lung Netstal behandelte den Antrag des Gemeinderates

betreffend Bau eines Gasthauses im Rhodannenberg vorn

am Klöntalersee an Stelle der wegen den Löntschwerk-
bauten dem Erdboden gleichgemachten alten Rhodannen-
berg-Wirtschaft. Als Bauplatz schlägt der Gemeinderat
die Stelle im sogen. Martiberg, nächst dem Uebergang

zum Staudamm gelegen, vor. Die Versammlung be-

schloß, es sei dem Gemeinderat Vollmacht zu erteilen.

Pläne und Kostenberechnungen ausarbeiten zu lassen

und beides der nächsten Haupt- und Märzengemeinde

zur endgültigen Beschlußfassung vorzulegen.

Rheinbrückenbau Basel. Die oberste der drei großen

Rheinbrücken, die Wettsteinbrücke, erbaut in den Jahren
1877 bis 1879, genügt dem großen Verkehr kaum mehr.

Eine Verbreiterung dieser Brücke würde viel Geld kosten

und fällt schon aus diesem Grund außer Betracht. Als

rationelle Lösung dieser für Basel wichtigen Verkehrs-

frage ergibt sich einzig die Erstellung der schon längst

projektierten Seevogelbrücke. Mit der Eröffnung des

neuen badischen Bahnhofes entsteht geradezu die Not-

wendigkeit, den östlichen Teil der Stadt durch diese

ueue Brücke zu verbinden. Nicht nur der Güterverkehr

zwischen den beiden Hauptbahnhöfen würde über die

Seevogelbrücke geleitet, sondern auch ein großer Teil

des Personenverkehrs, weil diese Strecke weniger lang

ist und keine erhebliche Steigung aufweist. Aehnliche

Verhältnisse liegen übrigens auch in bezug auf die

Johanniterbrücke vor. Die Behöden Basels werden sich

über kurz oder lang mit diesen Verkehrsfragen zu befassen

haben.

St. Galler Postgebäude. Die Kommissionen der

beiden eidgenössischen Räte haben dem Projekt und dem

Antrage des Bundesrates betr. das neue Postgebäude

in St. Gallen einmütig zugestimmt.
Bauwesen in Niifels. (Korr.) Die Eisenwerk A.

G. Boßhardt S, Cie. erstellt ein neues Klempnerei^
bäude. Die Pläne hiefür sind vom Regierungsrat be-

reits genehmigt worden.
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